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Erstnachweis von Jaera istri (Veuille, 1979) (Janiridae, 
Isopoda) in der Weser

First record of Jaera istri (Veuille, 1979) (Janiridae, Isopoda) in the River 
Weser

Claudia Wolff 

Mit 1 Abbildung
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Die pontokaspische Donau-Assel Jaera istri wanderte nach der Fertigstellung 
des Main-Donaukanals 1992 von der Donau in Main und Rhein ein (Schieuter 
& Schieuter 1995, Schöll &  Banning 1996). Bei Makrozoobenthos-Probenah- 
men im März 2003 wurde Jaera istri nunmehr in der niedersächsischen Ober­
weser festgestellt (Abb. 1). Damit ist die Art erstmalig in der Weser überhaupt 
nachgewiesen. Bei den zwei Fundorten handelt es sich um die regelmäßig un­
tersuchten Gewässerüberwachungsstellen in Hajen (Weser-km 119,9) und Hes­
sisch Oldendorf (Weser-km 146,6). Während die Individuendichte in Hajen re­
lativ gering war, waren in Hessisch Oldendorf die Blocksteine der 
Uferschüttung massenhaft besiedelt. Eine Nachsuche an der Gewässerüberwa­
chungsstelle Hemeln (Weser-km 11,7) lieferte keinen Befund.

Der Ausbreitungsweg der Art verläuft von Westen her über den Main-Do- 
nau-Kanal, Rhein, Dortmund-Ems-Kanal und Mittellandkanal in die Weser und 
weiter in die Elbe. Während Jaera istri in der Elbe bereits 1999 festgestellt 
wurde (Schöll &  Hardt, 2000), fehlte der Nachweis bislang für Ems und Weser. 
Grund für das bisherige Ausbleiben in der Weser kann die bis zum Jahr 2000 
noch in Spitzen starke Salzbelastung (ARGE Weser, 2002) gewesen sein. 
Möglicherweise wurden die Tiere bei geringer Individuendichte aber auch we­
gen ihrer geringen Größe und allgemeinen Unscheinbarkeit übersehen. Lim- 
nologen, die an Weser und Ems arbeiten, sollten gezielte Nachsuchen betrei­
ben, um den tatsächlichen Verbreitungsgrad der Donau-Assel in diesen 
Flusssystemen festzustellen.
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Abb. 1: Jaera istri aus der Weser; Körperlänge ohne Antennen: 3 mm 
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